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Mehr Licht, mehr Platz, mehr Lebensqualität – meist sind 
diese drei Wünsche ausschlaggebend für den Bau eines 
Wintergartens. Gerade auch jetzt, wo der Herbst schon vor 
der Tür steht, die Dunkelheit spürbar früher einsetzt und die 
Temperaturen deutlich fallen, bietet er eine nahezu perfekte 
Möglichkeit, witterungsunabhängig geschützt und doch 
irgendwie mitten in der Natur zu sitzen …
Geht es jedoch an die Planung, wird die Vorfreude schnell 
gedämpft. Bei den Angeboten jagt ein Standardmodell 
das nächste, von Individualität keine Spur. Dabei sind die 
Möglichkeiten längst über den Kubus mit leicht geneigtem 
Schrägdach hinausgewachsen. Mit phantasievollen Formen 
und einer großen Gestaltungsvielfalt können transparente „Schöpfungen” entstehen, die 
vom Durchschnitt weit entfernt sind – und dennoch Ästhetik mit Energiebewusstsein ver-
binden. Im Fachhandel bzw. beim Fachverband ist man mit der Planung und Umsetzung 
in guten Händen.	 Foto: epr/Wintergarten Fachverband e.V.
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POTSDAMER 
MIETSPIEGEL
Am 8. September wurde der 
neue Potsdamer Mietspiegel 
verabschiedet. Es handelt 
sich um die Fortschreibung 
des Mietspiegels 2014.
RA Gunter Knierim, Vorsit-
zender von Haus & Grund 
Potsdam und Mitglied der 

Arbeitsgruppe Mietspiegel, erläutert Anwendung und Besonderhei-
ten. Wie schon in den Vorjahren drucken wir nicht nur den Wortlaut ab, 
sondern stellen in der Mietspiegeltabelle die Werte der Version von 2014 
(siehe auch HE 2014 [8], 183) denen des aktuellen Mietspiegels gegen-
über. Dieser Vergleich ist nicht Bestandteil der amtlichen Veröffentli-
chung, sondern ein Service für unsere Leser.
Um Sie so aktuell wie möglich über den Mietspiegel informieren zu kön-
nen, haben wir unseren Redaktionsschluss etwas verschoben. Wir bitten 
Sie im Interesse eines Großteils unserer Leser um Verständnis dafür, dass 
Ihnen dieses Heft etwas später als gewohnt zugestellt wurde.	
	 Foto: © Stadtverwaltung Potsdam/Michael Lüder

Mieterhöhungsformulare zum neuen Potsdamer Mietspiegel
Kaum ist er erschienen, gibt es auch die entsprechenden Mieterhöhungsformulare, auf deren 
Rückseite der Potsdamer Mietspiegel 2016 abgedruckt ist. Außerdem gibt es Mieterhöhungs-
formulare, die durch Beifügung des entsprechenden Mietspiegels für ganz Brandenburg gelten.
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In eigener Sache
Die Post hat „unsere” Filiale geschlossen und demzufolge gleichzeitig das Postfach ge-
kündigt, so dass wir unsere Kunden bitten müssen, bei Schriftwechsel wieder unsere 
Anschrift zu verwenden.


